
Erwähnungen des Tiroler Huhnes:

Geschichte der österreichischen Land und Forstwirtschaft und ihrer Industrien 1848 1898:
Festschrift zur Feier der am 2. December 1898 erfolgten fünfzigjährigen Wiederkehr der
Thronbesteigung Sr. Majestät des Kaisers Franz Joseph I.

Comité zur Herausgabe der Geschichte der österreichischen Land und Forstwirtschaft und ihrer
Industrien 1848 1898, Austria. K.K. Ackerbau Ministerium; Verlag Moritz Perles, 1899

Unvollständiger Auszug aus Band 2, Seite 742:
(Kapitel �Die Geflügelzucht�, von Rudolf Bergner)
�� Jahren feiert und für dasselbe auf Ausstellungen neuerdings hohe Preise aussetzt. Das Tirolerhuhn ist
ein mittelgrosser, schöner Schlag und hauptsächlich um Innsbruck herum zu treffen. Eine grosse Rolle
spielt das sogenannte ungarische Huhn, welches auch in Massen nach den östlichen Gebieten von
Cisleithanien eingeführt wird. Es ist klein und von verschiedener Färbung, legt jährlich höchstens 100 Eier,
gilt aber als��

Quelle:
http://books.google.ch/books?id=71TmAAAAMAAJ&pg=PA742&img=1&pgis=1&dq=tirolerhuhn&sig=ACf
U3U3kKYCu6urHWjhRC8Gpgi_UAtVbEA&edge=0

Stenographische Protokolle über die Sitzungen ...:
1. (Eröffnungs ) bis [485.] Sitzung ...

Austria. Reichsrat. Abgeordnetenhaus
Aus der K. k. Hof und Staatsdruckerei, 1902

Beilagen 1105 zu den stenographischen Protokollen des Abgeordnetenhauses. � XVII. Session 1902:
Bericht des Budgetausschusses über den Staatsvoranschlag und das Finanzgesetz für das Jahr 1902:
Bemerkungen zum Ackerbauministerium, Seiten 134 135:

�In Bezug auf die Geflügelzucht wäre eine Sonderung von Zuchtzwecken und Sportliebhaberei
vorzunehmen. Die Producenten sollten sich nicht durch schönfarbige Thiere blenden lassen. Sondern vor
allem solche Hühnersorten züchten, die mit körperlicher Widerstandsfähigkeit gegen Krankheiten und
Witterungsverhältnisse ausgestattet sind. Als solche sind zum Beispiel bekannt das Tiroler Huhn, das auch
ein guter Futtersucher ist, und das galizische Huhn. Das böhmische Huhn, und zwar das Mondsperber, das
Steirer, Siebenbürger , Nackthals und Kahlhalshuhn werden sehr gesucht. Es werden auch Zuchtvereine
zur Entwicklung von Racegeflügel in immer grösserem Masse errichtet, Oberhühnerstämme und Bruteier
verteilt. Neben der in Subventionen gewährten Hilfe wäre eine Abwehr der fremden Einfuhr durch
höheren Schutzzoll geboten, und bei einer sorgfältigeren Prophylaxis gegen Geflügelseuche, bei einer
erhöhten Pflege der Qualität, bei eifriger Anwendung der als Rationell erkannten Fütterungsmethoden,
zum Beispiel bei Gänsen und Enten, könnte dieses zumeist mit kleinerem Besitze verbundene
landwirtschaftliche Gewerbe noch einen weiteren Fortschritt erfahren und dem Landwirte bei relativer
Billigkeit der Unterhaltungsmittel einen ansehnlichen Gewinn abwerfen. Die Truthühner zum Beispiel
dienen ausserdem zur Säuberung der Felder von Insekten und liefern einen vortrefflichen Dünger, dessen
Jahreswert in Frankreich auf 2 3 Francs geschätzt wird.�

Quelle:
http://alex.onb.ac.at/cgi content/anno plus?apm=0&aid=spa&datum=00170035&seite=00001155&zoom=0


